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Warum Autofalle?

Mer chönd halt d'Provision au bruche!"

denn die Gentlemen ringsum machten

tiefernste Gesichter, und der
Präsident meinte sogar vorwurfsvoll,
eine Ehrenangelegenheit wie diese sei

sicher kein Grund zur Heiterkeit,
besonders weil die sofortige Austragung
von Meinungsverschiedenheiten hier
üblich sei, wobei dem Beleidigten
das Recht, die Art zu wählen,
zustünde. Ich dachte an schlechte
Scherze und an einen Narrenturm,
als mich Mr. Valiers fragte, ob ich
mit ihm spielen wolle. Wenn ich aber
Angst hätte, dann könne ich noch

auskneifen. Das Spiel heisse «Mausi

piep einmal».
Mir schwebte ein kindlicher Scha-

bernak vor, doch um nicht als Angsthase

zu gelten, machte ich gute
Miene dazu; neugierig war ich auch.

Dits SAlHWort ist kein leenr Wahn

HIB AN A greift den Hals nicht an

ALBANA
Ni cot i n s ch wa ch / A y
20 Cigaretten Fr. 1.- (C/

Sogleich war alles auf den Beinen, um
die nötigen Vorbereitungen zu treffen,

und wir begaben uns in ein
niedriges langgestrecktes Zimmer. An
jeder Längsseite wurde in einem Meter

Abstand von der Wand ein Seil
gespannt. Nun kam der Präsident, die
Hände hinter dem Rücken verbergend.

Es war mir peinlich, als er zwei
grosse Revolver zum Vorschein
brachte, die Mr. Valier redlich mit
mir teilte. Der Unparteiische erklärte
das Spiel: wir beide hatten hinter die
Seile zu treten. Nach Verlöschen des
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Warum àîàlle?
Ner àûnti liait ài^rovision au kiuoko!"

âenn âie Lentiemen ringsum macb-
ten tiekernste Oesicbter, unâ âer
Lrâsiâent ineinte sogar vorwurtsvoil,
eine Lbrenangeiegenbeit v/ie âiese sei

sicber kein Orunâ zur Heiterkeit, be-
sonâers weii âie sokortige Austragung
von Neinungsverscbieâenbeiten bier
übiieb sei, wobei âeni Leieiâigten
âas Lecbt, âie ^rt zu wäbien, zu-
stûnâe. Icb âacbte an scblecbte
8eberze unâ an einen Klarrenturm,
ais rnicb Nr. Vallers tragte, ob icb
mit ibin spielen wolle. Vî^enn icb aber

àgst batte, âann könne icb nocb

auskneiten. Oas 8piel beisse «Nausi

piep einmai».
Nir scbwebte ein kinâiicber 8cba-

bernak vor, âocb urn nicbt als ^ngst-
base Zu gelten, inacbte icb gute
Niene âazu; neugierig war icb aucb.

»l.«NIl M iIîii«iil! M z»!

I>ilcotlii»ckv«cn
2o cie»ret,en kr. I.- /<>

8ogieicb war alles aut âen Leinen, um
âie nötigen Vorbereitungen zu trekken,

unâ wir begaben uns in ein nie-
âriges langgestrecktes Limmer, ^n
jeâer bängsseite wuräe in einem Ne-
ter ^bstanâ von âer Vi/anâ ein 8eii
gespannt, blun kam âer Lrâsiâent, âie
Lanâe binter âem Lücken verber-
genâ. Ls war mir peiniicb, als er zwei
grosse Levolver zum Vorscbein
bracbte, âie Nr. Vaiier reâlicb mit
mir teilte. Ler Lnparteiiscbe erklärte
âas 8piei: wir beiâe batten binter âie
8eile zu treten. klacb Veriöscben äes
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